
Verrückt? Na und! 
Seelisch fit in der 
Schule 
Das Schulprojekt 
von Irrsinnig 
Menschlich  



Was wir tun: unsere Projekte 

Filmfest  

seit 2006 
In 80 Städten 

Deutschlands 

Schulprojekt  

seit 2001 
45 Regionalgruppen 

 
Anzahl der Schulen 
2010: 190 

Anzahl direkt erreichter 
SchülerInnen 

2010: 8.500 
 

 

Netzwerk  

„Verrückt? Na und!“ 

Aufklärungs- 
initiative seit 

2009 
in 6 Modellregionen 

Netzwerk  

„Verrückt? Na und!“ Filmfest  

seit 2006 
In 76 Städten 

Deutschlands 
290 Partner vor Ort 

56.000 Besucher 
 

Schulprojekt  
seit 2001 
45 Regionalgruppen 
 

Anzahl der Schulen 
2010: 190 

Anzahl erreichter Schüler 
2010: 8.500 
 

 

Filmfest  
seit 2006 

In 76 Städten 
Deutschlands 

290 Partner vor Ort 
56.000 Besucher 

 

Aufklärungs- 
initiative seit 

2009 
in 6 Modellregionen 

Schulcoaches 
seit 2009 
In 5 Modellschulen 

Sachsens 
 
 

Netzwerk  
„Verrückt? Na 

und!“ 
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Ausweitung und Gründung neuer Standorte des Netzwerkes 



Ansatz:  

„Verrückt? Na und!“ 
als ein Lebensthema 



Ziel: Wach machen für 

den Schatz seelische 
Gesundheit! 



Fakt ist 



Die Macher 



Was wir wissen sollten 

Strategie: Sich mit Menschen austauschen, die 

vergleichbare Situationen bereits gemeistert haben.  



Moderator + Erfahrungsexperte = Das Team 

Empathie, Neugier, Humor, Selbstvertrauen, positive 

Grundstimmung, Wissen, Kreativität, Realitätssinn, 
gerne lernend, pädagogisch denkend, gesund lebend... 



Das Team: Unsere Haltung      

 Wir sorgen dafür, dass sich alle SchülerInnen 

willkommen und wertgeschätzt fühlen. 
 

 Die Sicht der Schüler, ihre Lebenserfahrungen sind 
der Ausgangspunkt. Daran knüpfen wir an und sorgen 

für ein offenes, unbefangenes Miteinander.  
 
 Wir legen Wert darauf, dass die Klassenleiterin oder 

ein anderer mit der Klasse verbundener Lehrer am 

Projekt als Lernender teilnimmt.  

 
PS.: Wir sind keine „Besserwisser“, kein Krisenteam und nicht 
dafür da, Defizite bei Schülern „dingfest“ zu machen. 



Was wir bewirken: SchülerInnen 

 schärfen den Blick fürs eigene Leben und  
entdecken mehr Ressourcen für Gesunderhaltung  

(84 %).  
 verstehen die Situation von Menschen mit psychischen 

Gesundheitsproblemen besser und haben mehr Mut, 
eigene Krisen und schwierige Lebenssituationen zu 

bewältigen (96%). 
 sind davon überzeugt, dass Menschen, die 

psychische Krisen gemeistert haben, Vorbilder für 
sie sind (75%).  

 wollen noch mehr über Hilfsstrategien bei 
seelischen Krisen erfahren (100%).  



Was wir bewirken: Lehrkräfte 

 Diskurs in Gang gebracht: Was hat Schule 
mit psychischer Gesundheit zu tun? 
 

 Lehrkräfte werden achtsamer, was die 
Gesundheit der Schüler als auch ihre eigene 

Gesundheit angeht. 
 

 Hoher Bedarf an Fortbildung und 
praktischem „Handwerkszeug“ für 
pädagogisches Handeln.  

 



Was wir bewirken: Eltern 

 Aufklärung über die psychische Entwicklung  
ihrer Kinder und was Eltern tun können  
→ vor dem Hintergrund, dass viele Eltern äußerst verunsichert 

 sind, über das, was sie für ihre Kinder tun können 

 

 Eltern in ihrer Erziehungskompetenz stärken 
 

 



Was wir bewirken: Das Gesundheitssystem 

Langfristig zu erwarten sind  

 

 erhebliche Reduktionen der Folgekosten 
durch die frühe gesundheitsfördernde und 

präventive Wirkung des Ansatzes  
 

 veränderte Problemwahrnehmungen und 
Lösungsansätze.   



Was wir bewirken: Erfahrungsexperten 

Empowerment,  Recovery 

 Wiederaufnahme von Ausbildung und Arbeit 

 Reduzierung von stationären Aufenthalten 

 

„Das Schulprojekt hat mich gesund 
gemacht“. Katinka, Team Chemnitz 



Was wir bewirken: Moderatoren 

 Erfahren Zuversicht und Hoffnung, was 
die Gesundung von Menschen mit 

psychischen Problemen angeht  

  

 Erfahren, dass gesundheitsfördernde 

präventive Interventionen zur seelischen 
Gesundheit im Setting Schule/Klasse 

wirksam sind. 

 



Was wir bewirken: Träger 

Träger der psychosozialen Versorgung  
bekommen die Chance stärker in der 
Öffentlichkeit zu wirken,  
 

 aktive primärpräventive einfache Angebote 
für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene zu 

initiieren, 
 

 sich vorbildhaft und zukunftsweisend an der 

Verhütung psychischer Erkrankungen und an 

der Erhaltung / Förderung psychischer 
Gesundheit zu beteiligen.  



Materialien und Medien 



Materialien und Medien 



Materialien und Medien 



Materialien und Medien 



Fortbildungen für Lehrkräfte,  

Sozialarbeiter, Erzieherinnen  



Bitte Weitersagen:  

www.verrückt-na-und.de 


